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Sm Trauerhaus in -lende«Kurze Tagesüberficht
Die Retchsregierung hat einen Aufruf an das deutsche

Volk erlassen, der das Lebenswerk und die treue Pflicht¬
erfüllung des verstorbenen Reichspräsidenten würdigt .

Aus aller Welt trefseu überaus zahlreiche und herzlich >
gehaltene Beileidskundgebungen ein , die erkennen lasse«,
welch große Verehrung auch das Ausland unserem Reichs¬
präsidenten entgcgenbrachte .

Die Vorbereitungen für die Ueberführung de» Toten von
Reudeck nach Tannenbreg find im Gange . Die Beisetzung
ersolgt im Feldherrnturm des Tannenberg -Denkmal » am
kommend«» Dienstag .

Der Reichsinnenminister hat die Volksabstimmung auf
Sonntag , den IS . August 1S34, festgesetzt .

Der Aufbau der Organisation der deutschen Wirtschaft ist
nach Erklärungen des Stellvertreters des Führers der deut«
tcheu Wirtschaft im wesentlichen vollendet .

Der österreichische Gesandt« Stephan traf am Freitag
wieder in Berlin ein .

Zu Ehren des Hinscheidens des Reichspräsidenten wird
am Dienstag , 7. Aug „ um 11,45 Uhr der Straßenverkehr
u»d alle Arbeitstätten im Deutschen Reiche eine Minute
ruhen.

*
In Neudeck und im Berliner Präsidentenhaus sind auch

am Freitag zahlreiche Beileidstelegramme eingegangen . In
Berlin trugen sich zahllose Besucher in die ausgelegten
Listen ein .

«-
Anläßlich des Todes des Reichspräsidenten haben Reichs¬

bauernführer Darre und Reichsinnenminister Frick an die
deutschen Bauern bezw. an die Polizei einen Aufruf ge¬
richtet.

Der bisherige österreichische Gesandt « Stephan Tauschitz
ist von Wien kommend wieder in Berlin eingetroffen .

Der Zustand Dr . Rintelens hat sich wieder verschlechtert.

Für die Volksabstimmung im Saargebiet werden alle im
Reiche lebenden Abstimmungsberechtigten ersucht , laut den
Vorschriften der Regierungskommisston des Saargebietes
rechtzeitig einen besonderen Antrag auf Eintragung in die
Stimmlisten zu stellen .

Der Reichswirtschaftsminister hat eine Verordnung auf
dem Gebiete der Faserstoff - und Lederwirtfchaft erlassen.

Vizekanzler von Papen weilte am Freitag an der Bahre
Hindenburgs.

Die Getreidekrife in Frankreich spitzt sich immer mehr zu.
Gegen die Miillereiverbiinde ist wegen Nichtbefolgung der
gesetzlichen Mindestverkaufspreise eine gerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet worden .

*
Bon unbekannten Tätern wurden am Freitag in einem

Zuge zwischen London und Portsmouth wichtige englische
Krixgsschisfpläne gestohlen . Nach Blättermeldungen seien
die Dokumente „von höchster Bedeutung für ein « auslän¬
dische Macht ".

Vereidigung der Wehrmacht dvrchgesührt
Berlin , 3 Aua Reichswehrmjnister Generaloberst , von B l o m-

betg hat dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler gemeldet,
daß die Offiziere . Unteroffiziere und Soldaten der gesamten
Wehrmacht am 2 August in feierlicher Weise auf den Führer
und Reichskanzler als den Oberbefehlshaber der Wehrmacht ver¬
eidig: worden sind . Für die auf Urlaub Befindlichen wird » i«
Vereidigung nachgeholt.

rraueraotteLdikn t am So ^uilli
Berlin . 3 Auz . Der Relchsbiichof har folgende Anord¬

nung erlassen : Zum Gedächtnis des in die Lw -gkelt Heimgegange¬
nen Reichspräsidenten Eeneralieldmarichall von Hindenburg ,
ordne ich « inen feierlichen Gottesdienst der Trauer in allen
evangelischen Kirchen Deutschlands an Der Gottesdienst nni - ^»m Sonntag , den L. August 1031. zu ortsüblicher Zeit starr. I

Ein Gang durch das SLerbehaus
Neudeck , 3 . Aug . Am Freitag nachmittag wurde den in Frey¬

stadt anwesenden Vertretern der deutschen und ausländischen
Presse Gelegenheit gegeben, Havs Neudeck und das Sterdezim -
mer Hindenburgs zu besichtigen . Das ichöne und doch so schlichte
Gutshaus von Neudeck atmet in allen Räumen den Geist des
großen Toten . In diesem Haus aber ist fast jeder Gegenstand
ein lebendiges Zeugnis dieses gewaltigen Lebens . Da steht ne¬
ben dem Schreibtisch des Fcldmarschalls unter einer Glasglocke
der Helm von Königgrätz mit den Spuren der Schrapnellkugeln ,
die den jungen Leutnant von Beneckendorss und von Hinden -
burg während der Schlacht verwundeten . In der Bibliothek
sieht man unter anderen wertvollen und inhaltsreichen Anden¬
ken einen Ehrensäbel , den die japanische Regierung kurz nach
Beendigung des Weltkrieges dem Feldmarjchall zum Dank für
seine ritterliche Kampfeswelje überreichen ließ. 2m gleichen
Raum liegt ein Teppich, der in anderer Weise Zeugnis ablegt
für Hindenburgs Tapferkeit und soldatische Haltung : 2m Jahre
1922 wurde dieser Teppich von den Kugeln eines Einbrechers
getroffen . Der damals schon 72jährige Feldmarschall war dem
Einbrecher unerschrocken entgegenqetreien und batt « ihm die
Pistole aus der Hand geschlagen .

lieber dem allem aber liegt niairs von der Totenstimmung
eines Museums . So lebendig ersteht hier das deutsche Schicksal,
als müsse sine Tür aufgehen une der Feldmarschall . der diese
Gegenstände mit dein lebendigen Erleben erfüllt , müsse wieder
durch die Raume schreiten. Nur die Elchenkränze aus den hohen
Lehnstühlen , die der Feldmarschall im Arbeitszimmer und in
der Halle regelmäg ' g benutzte, erinnern daran , daß der greise
Held nebenan aus der Bahre liegt .

Menschliche Trauer tritt an diesem Sterbebett hinter Grö¬
ßerem zurück . Der Feldmarschall liegt noch so aus seinem Bett ,
wie er entschlief, lieber dem weißen Laken erhebt sich das von
unendlichen Frieden verklärte Antlitz . Keinen Zerfall zeigen di«
Züge des fast 87jährigen Helden , sondern eine Größe, die iw
Tode noch monumentaler wirkt als im Leben.

Ein Gang durch den Park von Neudeck an den Lieblings¬
plätzen des Gutsherrn vorbei führt zu dem kleinen Friedhof
der die Ahnen des großen Feldmarschalls mit den verstorbenen
Bewohnern des Dorfes Neudeck vereint . Hier schlafen auch Hin-
deuburgs Eltern den ewigen Schlaf.

Stimmungsbild ans Neudeck
Neudeck. 3 Aug. Langsam verrinnen die Stunden um das stille

Dutsdaus von Neuveck . Es ist wie eine letzte Spanne oer Eln -
kehr und des Abichirdnehmens vor dem heroischen Schlußakt, der
sich am nächsten D' enstoa aur dem Schlachtielde non I 'anneabera
vollziehen wird .

In Freyitadt hat im Zusammenhang mit diesen Vor¬
bereitungen der Verkehr der verschiedenen Dienstwagen zugenom¬
men . Daneben sieht man Persönlichkeiten durchfahren, die dem
Haus Reude -t besonders eng verbunden waren und daher von
dem raren Feldmarschall in seinem Haus Abschied nehmen wollen.
Zu diesen zählr u a . der deutsche Kronprinz , der sich am
Freitag früh in Begleitung des greisen Kammerherr » «e O > -
venburg - Ianuschau nach Haus Neudeck begab.

LrEMes -reilfl u> Veumr Sorn
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Inmitten dieses Verkehrs steht man gelegentlich eine Gruppe
von v er Relchswehrosfizieren . deren Züge von tiefem, ernstem
Erleben gezeichnet sind : Es find Offiziere , die von der Totenwacht
an oer Bahre des Feldmarschalls zurückkehren ; Hauptleute aus
den ver -chtedenen ostpreußlschen Standorten lösen sich in diese«
letzten Ehrendienst sür den größten deutschen Soldaten ab

Die Totenmaske
Berlin . 3 . Aug . Der bekannte Berliner Bildhauer Professor

Io >eph Thorak . der Schöpfer der letzten nach dem Leben ge¬
schaffenen Bülte des Reichspräsidenten , hat am Donnerstag
abend die Totenmaske des Verewigten abgenommea.

Vizekanzler d. Papen an der Vahre Hindenburgs
DNB . Neudeck , 3 . Aug . Vizekanzler von Papen weilte am

Freitag an der Bahre des verewigten Reichspräsidenten . Beim
Verlassen von Neudeck sagte er dem ihn befragenden DNV .-Vcr-
treter :

Ich habe heute noch einmal meine Knie in Ehrfurcht vor dem
großen Deutschen beugen dürfen und dem Herrgott sür die Gnade
gedankt , daß es mir vergönnt war , unter ihm meinem Lande als
Soldat und Staatsmann dienen z ? können. Wenn seine schir¬
mende Hand auch heute nicht mehr die Geschicke Deutschlands
behütet , so bleibt doch sein Geist bei uns , und wenn mit ihm
gleichsam eine Epoche zu Ende geht und eine neue beginnt , so
ist es nicht weniger wahr , daß es alle die großen menschlichen
Eigenschaften sind, welche die wahrhaften Führer aller Zeiten
kennzeichnen und die Wege der Völker weisen. Niemand hat
die geschichtliche Leistung u . die menschliche Größe Hindenburgs
mehr anerkannt als Adolf Hitler . Er , der Führer des neuen
Deutschlands , wird als Hüter seiner edelsten Tradition und Ge¬
schichte das Werk fortsetzen, dem das Leben des verewigten Feld-
marschalls gehörte . In dieser tragischen Stunde , die das Ge¬
schick Deutschlands überschattet und in der eine uns in Vielem
mißverstehende Welt vor der Größe des Heimgegangenen Miß¬
gunst und Hader verstummen läßt , können wir das Vermächtnis
Hindenburgs nicht besser erfüllen , als uns aufs Engste an der
Bahre des großen Toten als einiges Volk zusammenzuschließen :
für unser ewiges Deutschland und seine friedvolle europäische
Sendung .

Am Stenklag eine M nuie Berkebrsstille v. ArbeitskW
DNV . Berlin , 3 August . Zu Ehren unseres toten Reichsprä¬

sidenten Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg werden am
Dienstag , den 7 . August , um 11 , 15 Uhr der Straßenverkehr und
alle Arbeitsstätten im Deutschen Reiche eine Minute ruhen . Die
Kirchenglocken läuten von 11,15 Uhr bis 12 Uhr Trauergeläut .

*-

Dr. Frilk an die Polizei
DNV . Berlin , 3 . August . Reichsinnenminister Dr . Frick hat

heute folgenden Erlaß an alle Angehörigen der Polizei erlas¬
sen :

Reichspräsident von Hindenburg ist in die Ewigkeit einge¬
gangen . Wir beugen uns vor der Allmacht des Schicksals und
stehen in Ehrfurcht und Trauer an seinem Sarge .

Groß und hoheitsvoll wird er stets in unserer Erinnerung
fortlebrn als der Mann , der in den Zeiten des Verrats das
Reich erhielt und dessen Leben und Eigenschaften der Polizei
den Weg weisen .

Er und sein Wirken sind uns Symbol des Willens zur Einheit
und zum Gemeinschaftssinn .

Ein deutscher Mann ist gestorben.
Aber Deutschland muß leben.
Darum mit Adolf Hitler voran !

Aa d e Gavprovaqgvdaletler
DNB . Berlin , 3 . August . Die Reichspropagandaleitung der

NSDAP , gibt bekannt : Der Rundfunk überträgt am Montag ,
den 6 . August 12 Uhr die Trauerfeier aus dem Deutschen Reichs¬
tag , aus der der Führer spricht. Die Uebertragung wird Mon¬
tag , den 6 . August , 20 Uhr , wiederholt . Ferner übertrügt der
Rundfunk am Dienstag , 7 . August , vormittags 11 Uhr , dje
Trauerfeier der Reichsregierung am Tannenbergdenkmal . Sie
wird am Dienstag , 7 . August , 20 Uhr , wiederholt . Die Funk¬
wartorganisation führte überall Gemeinschaftsempfang durch ,
um die Trauerfeierlichkeiten allen Volksgenossen zu übermitteln .
Die jeweiligen Abhörstellen werden durch die politischen Leiter
in der Tagespreise , durch Plakatanschlag , Rundfunk usw . be¬
kannt gegeben . Die Rundfunkwarte melden am Mittwoch , dem
8 . August, über ihre Reichs - und Gaufunkwarte Ort und Um¬
fang der durchgeführten Gemeinschaftsempsänge an die Haupt¬
abteilung Rundfunk im Reichspropagandamlnisterium , Berlin
W . 8, Wilhelmplatz 8,9. gez. Drcßler -Andre»



WleH König ArdlyMs von Warle» l
DNB . Berlin , 3 . Aug . König Ferdinand von Bulgarien in

Koburg hat an den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler das
nachstehende Telegramm gerichtet :

Die Nachricht von dem Hinscheiden des Reichspräsidenten Ee -
neralfeldmarschall von Hindenburg hat mich aufs Tiefste er¬
schüttert , und ich bitte die Reichsregierung , zu diesem unersetz¬
lichen Verluste mein wärmstes Beileid zu empfangen . General¬
feldmarschall von Hindenburg war der Träger aller ritterlichen
Tugenden und hat sich als Vorbild und Führer einen unschätz¬
baren Reichtum an Verdiensten für das deutsche Vaterland er¬
worben . Mit seinem Hinscheiden verliert Deutschland sein grei¬
ses Staatsoberhaupt , die Welt einen Feldherrn und ich selbst
einen teuren Freund . Ferdinand Rex .

Halbmast in England am Beisetzungstage .
DNB . London , 3 . August . Der König hat angeordnet , daß am

Tage der '
Beisetzung de -; verstorbenen Reichspräsidenten von

Hindenburg alle öffentlichen Gebäude Halbmast flaggen .

Tranerfeier in der deutschen Botschaft in Paris .
DNB . Paris , 3. Aug . Der deutsche Botschafter Dr . Hösch ver¬

sammelte am Freitag alle Angestellten und Beamten des deut¬
schen Konsulates in Paris zu einer eindrucksvollen Trauerfeier
und gedachte in tief empfundenen Worten des verstorbenen
Reichspräsidenten .

Am Dienstag findet eine Trauerfeier in größerem Rahmen
statt . Auch am Freitag statteten zahlreiche Persönlichkeiten
Beileidsbesuche ln der deutschen Botschaft ab und trugen sich in
das von dem Bilde Hindenburgs ausgelegte Buch ein .

Organisation der deutschen Wirtschaft
im wesentlichen vollendet

, Berlin , 3 Aug . Der Ausbau der Organisation der deutschen
Wirtschaft ist, wie nach den vor etwa drei Wochen abgegebenen
Lrklärungcn des Stellvertreters des Führers der Wirtschaft ,
Ltaalsrar Graf von der Goltz , zu erwarten war , im wesentlichen
sollender In zehn Treuhänderbezirken sind die Ve -
tirksführer der Gesamtwlrtschait utid die Vezirkshauptgruppea -
sührer Mit getingeö Ausnahmen gestern ernännt worden . Die
LrnelinMgeli aüch ' für die übiigen Treuhänderbezirke stehen be¬
vor . Ebenio sickv

'
setzt' auch viS' 5' 1 Z ä ch l 1 ch e n H a N d w e k k 's-

sührer ernanni . Für nahezu sämtliche Wirtschastsgruppen lie¬
gen dem Reichsw ' rtschaitsministerium die Anträge auf Anerken¬
nung ausichlietzlicher Vertretung ihres Wirtschaftszweiges und
»uf Zwangsnutgliedschait vor . die iür eine Reihe von Wirt -
jchaftsgruppen auch bereits ausgesprochen worden ist

Sämtliche fachlichen und Bezirksführer der Wirtschaftsorgani¬
sation sind auf den 10 . August 1834 zu einer Arbeitstagung nach
Berlin geladen worden , um auf den Führer Adolf Hitler ver¬
pflichtet ünd in ihre Aufgabengebiete eingesührt zu werden . Um
den Willen zu engster Verbundenheit mit der Bewegung bei der
Durchführung eines nationalsozialistischen Ausbaues der deutschen
Wirtschaft besonders zum Ausdruck zu bringen , sind auch die Gau¬
leiter der NSDAP , und maßgebende Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront als Gäste geladen .

Wichtige englische KriegsschMSne auf dem Transport
verschwuaoen

DNB . London , 3. Aug . Nach Meldungen aus Portsmouth
sind dort wichtige technische Pläne der Admiralität über Ver¬
suche mit neuen Schiffen und Geschützen aus einem Eisenbahn¬
zuge verschwunden . Die Aufzeichnungen befanden , sich in einem
roten Kasten , der in einem Dienstabteil des Zuges untergebracht
worden war . Als ein Beamter der Admiralität , der wieder¬
um von einem Inspektor begleitet war , in Portsmouth den
Kasten weiterbefördern wollte , war er verschwunden . Die Nach¬
forschungen der Geheimpolizei werden dadurch erschwert , daß der
Zug Nach seiner Abfahrt von London bis nach Portsmouth an
16 Stationen zu halten hatte . Die Blätter berichten , daß die
Dokumente „von höchster Bedeutung für eine ausländische Macht
seien " .

Glückwünsche Pr . Hübbels an Knnt Hamsun
Berlin , 3. Aug . Reichsminister Dr . Eöbbels hat an Knut

Hamsun , der am 4 . August feinen 75. Geburtstag , feiert , fol¬
gendes Telegramm gerichtet : „Ich habe die Ehre . Ihnen zum75. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen . Mit
Bewunderung und Dankbarkeit gedenkt das deutsche Volk am
keutigen Tage des großen Epikers und Gestalter echten Men¬
schentums , dessen Werkf wie kaum ein anderes , eine Brücke zwi¬
schen dem deutschen und dem norwegischen Volke geschlagen hat .
Mögen Ihnen noch recht viele Jahre fruchtbaren Schaffens de-
schieden sein "

Auch der Präsident der Reichsschrifttumskammer
hat dem berühmten norwegischen Schriftsteller seine Glückwünsche
telegraphisch zum Ausdruck gebracht .

Zum 75. Geburtstag von Knut Hamsun .

Elfte Reichstagung des RS-Lehmdlmres
DNB . Frankfurt a . M ., 4 . Aug . Die erste Reichstägung des

NS -Lehrerbundes , zu der über 30 080 Lehrer aus allen Teilen
des Reiches , aus Danzig , dem Saargebiet und aus Oesterreich
Nach Frankfurt gekommen sind , wurde am Freitag nachmittag
mit der Eröffnung der großen Lehrmittelausstellung durch
Staatsminister Schemm eingeleitet . Durch die Lehrmittelaus¬
stellung , so führte er aus , solle offenbart werden , daß der deut¬
sche Lehrer nicht mehr ein Idealist sei , sondern wisse , daß er
wie jeder andere künstlerische Mensch ein Handwerkszeug brauche
Im Mittelpunkt der Erziehungsarbeit stehe im nationalsozia¬
listischen Staat nicht die Methode , die Form oder das Werk¬
zeug , sondern das seelische Moment .

Der Begrüßungsabend stand im Zeichen der Trauer um
Deutschlands großen

' Toten . Staatsminister Schemm hielt die
Gedenkrede und wies darauf hin , daß Worte zu stümperhaft
seien , um der Trauer , die uns erfülle , Ausdruck zu geben . Tod
und Leben seien immer verschmolzen . Dort , wo ein Leben be¬
schlossen werde , das immer nur wieder Deutschland geheißen
habe , käme auch aus dem Tode noch neue Lebenskraft .

Auch die deutsche Erzieherschaft werde im Gedenken stets neue
Kraft finden .

Die Begrüßungsanprachc von Ministerialrat Ringshausen lei¬
tete über zu dem Teil der Kundgebung , der dem Kampf um die
deutsche Saar gewidmet war . Der Führer der saarländischen
Lehrerschaft Dr . Schweig , überbrachte an Stelle des plötzlich
verhinderten Staatsrats Simon die Grüße des Saardeutschtums .
Die Geschichte habe den Saardeutschen gelehrt , daß es möglich
sei , tausendjährige Volksverbundenheit vorübergehend äußerlich
zu zerstören . Innerlich könne das nie gelingen . Der Kampf
der deutschen Lehrer in der Saar habe in den vergangenen Jah¬
ren dem Ziel gegolten , immer diese kulturelle Verbundenheit
mit dem Eesamtdeutschtum aufrecht zu erhalten . Staatsminister
Schemm schloß die Kundgebung mit dem Hinweis darauf , daß
das vergangene Geschehen es niemals fertig gebracht habe , die
Saarfrage zu einer willensmäßigen Frage der gesamten Nation
zu machen . Der Nationalsozialismus betrachte auch diese Frage
als eine solche des Blutes . Es käme nicht auf geographische
Grenzen an . Das wirkliche Deutschtum sei das Deutschland des
Blutes , des Geistes und der Seele .

Traliergotlesdienlt in der EMerkircke in Jerusalem
Jerusalem , 3 Aug . In der deutschen Erlöierkirche in Jerusa¬

lem fand am Donnerstag ein feierlicher Trauergotlesvienit an¬
läßlich v«s Hinscheidens des Reichspräsidenten von Hinvenburg
starr . An dem Gorresüienst nahmen vie Spitzen der englischen
Mandorsregierung , die Kirchenjüriten aller Konfessionen sowie
das geiamre Koniularkorps teil . Die arabische Presse Palästina -
würdigr Hinvenburg in durchweg lehr sympathisch gehaftenen Ar¬
tikeln als Varer des Varerlanves in Krieg unv Friesen , ale
größten Soldaten unserer Zeit , als ideales Staatsoberhaupt , da¬
durch seine Weisheit unv «eine Tugenden , durch seine unerhörte
Vaterlandsliebe Würde und Ehrlichkeit ein sehensreiches - Bei¬
spiel für alle Völker gewesen sei . Auch die jüdische Presse be¬
müht sich, der grogen Verdienste Hindenburgs sachlich gerecht - Zu
werden .

Wielens Zuslard msAinmerl
DNB . Wien , 3 . Aug . Im Befinden Dr . Rintelens ist eiy § Ver¬

schlechterung eingetreten . Dr . Rintclen ist linksseitig vollständig
gelähmt .

Der srükere mgutfche AGn minister v. raruvary f
DNB . Budapest , 4 . Aug . Von Baruvary , Wirkl . Geh . Rat

und ehem . Vorstand der Kabinettskanzlei des Kaisers Franz
Joseph , nach dem Umsturz ungarischer Justizminister u . mehrere
Jahre hindurch ungarischer Minister des Aeußern , ist am Frei¬
tag abend im Alter von 68 Jahren gestorben .

Ausstoßung aus der Faschistischen Partei
Rom , 3 . Aug . Eine größere Zahl bekannter Mitglieder der

faschistischen Partei in Bologna , darunter der frühere Provinzial¬
sekretär , sind durch Parteisekretär Starace aus der Partei aus -
gestoßen worden . Bei einer weiteren Reihe ist die ursprünglich
vorgesehene Strafe der zeitweiligen Enthebung ebenfalls in Aus¬
stoßung verwandelt worden . Die Begründung lautet , die Be¬
treffenden hätten ihre antifaschistisch « Haltung durch die Soli¬
darität mit einer Persönlichkeit erklärt , die aus der Partei aus¬
gestoßen wurde , weil sie sich ihren Befehlen widersetzte . Es han¬
delt sich hier um eine kleine Palastrevolution innerhalb des Fa¬
schismus . die sich hauptsächlich in Bologna abspielte

WMK

Zur Stahlwarenwoche in Solingen ,
die vom 28 . Juli bis zum 2 . August veranstaltet v>.rd , um die
Solinger Stahlwarenindustrie aus der Not der letzten Jahre zu
führen : Ein Bild aus der Werkstatt eines Solinger Messer¬
schmiedes , der die aus einer Stahlstange gestanzten Arbeits¬
stücke glüht , damit sie dann durch den Hammer ihre Form er¬
halten können .

VMM - . V2t4 N UL' l k- lr l- f. llD - .
'rMJ -

.l^ I
Oopz' rigtn dx Karl Köhler L Co .. Berlin -Zehlendorf .

5 - tRachoruck verboten .)

„ O Eva . du bist ein Genie ! Das wird ja ein Hauptspaß !
Denk doch Nur . was wir da für ein verdrehtes Volk beieinander
haben werden ! Ich sehe sie schon ordentlich vor mir . Lauter
Großstädter , die keinen Obstbaum von einer Tanne unterscheiden
können .

"

„ Ach Hopps , daß du auch niemals ernst und vernünftig blei¬
ben kannst ! Jetzt kommt es doch vor allem nur darauf an . wie
wir Vater helfen können . Wir wüsten das alles in Ruhe mit ihmund Tante Peirine überlegen . Sie werden beide zuerst wohl etwas
ablehnend sein .

" Moni nickte.
,Zch glaube . Petrus wird sich da ganz und gar nicht hinein¬

finden können . , Sie ist noch zu sehr aus der guten , alten Zeit und
nimmt leicht Anstoß an allem , das anders ist als früher .

"
Eva -Maria ging zur Tür .
„ Ich muß jetzt nach unten , Kinder . Also , bitte , schweigt

vorläufig noch über alles : Morgen will ich mit Vater darüber
reden .

"
Sie nickte den beiden zu und eilte nach unten .
Hopps reckte die Arme und gähnte .
„ Also dann heißt 's jetzt tüchtig fleißig sein und immer

schrecklich früh aufstehen ! Na , ich will mir Mühe geben und mein
möglichstes tun .

"
Moni war ans . Fenster getreten und sah hinaus .
„ Es ist ja für Frieden . Hopps , da kann man schon alles

tun . Und eigentlich habe ich mich immer schon geschämt , daß wir
Schwestern hier so tatenlos zu Hause herumsaßen , indessen hun¬
dert andere Mädels den Kampf mit dem Dasein aufnehmen
mästen und sich ihr tägliches Brot selber verdienen .

"
„ Bitte . Moni , wir haben doch wirklich nicht tatenlos so

herumgesessen , wie du sagst . Jeder von uns hatte seine bestimm¬
ten kleinen Pflichten ."

„Das ist es ja , Hopps , — kleine Pflichten ! Aber ich möchte
große haben , große und ernste Pflichten . Und wenn ich nun weiß ,
ich kann unserem Vater eine wirkliche Hilfe sein mit meinem Tun .
dann schaffe und arbeite ich noch einmal so gern und so froh .

"
Hopps kniete vor der untersten Schublade ihrer Kommode

and kramte zwischen bunte « Strümpfen . „Ob ich heute nachmittag
mein tosa Kleid anziehe . Moni ? Wenn der junge Ingelheim
mitkvmmt . möchte ich es doch lieber . Ich sehe älter darin aus .
Und . bitte , sprich Ingelheims gegenüber noch nichts von unseren
Plänen . Was würden sie dazu sagen ? Vielleicht gar die Nase

j?ümps eni "
: . - ,

Mom hatte ihr langes . Ichwarzbraunes Haar gelöst und
bürstete es kräftig . Denn es war nach dem Baden so zerzaust .
Ne zückte die Achseln , lind ihr Gesicht war ordentlich etwas streng
geworden .

„ Daß du dir auch immer so viel daraus machst , was die
Leute sägen , Hdpps . Das ist mir doch ganz gleichgültig . Be¬
sonders diese Ingelheims . Ich hätte sie ja an Evas Stelle gar
nicht zum Geburtstag eingeläden . Arbeit hat noch niemals
geschändet . Und wir sollten alte dankbar sein, wenn wir noch
arbeiten können .

"

„O , kleine Moni , du sprichst ja so ernst und klug . Und nun
habe ich auch endlich den zweiten rosa Strumpf gefunden , den ich
schon länge suchte . Aber er hat leider ein Loch .

"
„Dann setze dich fix hin und stopfe es . Wir wollten doch

nachher hinunter und Eva helfen .
"

Hopps suchte seufzend aus
allen möglichen Ecken Nadel und Faden zusammen und schwang
sich dann wieder auf die Fensterbank zum Stopfen .

„ Warum magst du eigentlich Grit Ingelheim nicht , Moni ?
Sie ist doch so schick und sachlich. Und ich glaube , auch sehr klug .

"
Moni hatte ihre schönen , seidigen Haare fertig gebürstet und

begann nun , die beiden Zöpfe zu flechten . Sie wurden im Kranzum den Kops gelegt , daß es wie ein Krönchen aussah . Fast zu
schwer für ihr feines , blasses Gesicht mit den dunklen Augen .

„Ich kann mir über Grit Ingelheim noch kein Urteil bilden ,
Hopps . Du weißt , als sie nach Berkheim zogen , kam ich gerade
zu den Ursulinen und nachher in die Hühnerfarm . Sie war wohlimmer mehr mit Eva zusammen . Ist ja auch viel älter als wir
böide .

"

Hopps ließ ihren rosa Strumpf sinken , daß der hölzerne
Stopfpilz polternd zur Erde fiel , und rechnete an ihren Fingern .
„ Warte mal , ich werd 's gleich haben . Du bist zwanzig Jahre alt ,
ich neunzehn und Eva bereits vierundzwanzig . Grit Ingelheim
ist zwei Jahre älter als Eva , nun weißt du 's . Aber sieh ' mal ,
ich glaube , ich habe nun genug gestopft . Das kleine Loch auf der
Sohle lasse ich ruhig , denn da sieht es ja keiner . Ich mutz fixnach unten . Es riecht nach frischem Kuchen aus der Küche .

"
Und wie ein Wirbelwind war sie schon aus der Tür . Moni

sammelte bedächtig Strumpf und Stopfholz von der Erde auf .Es war immer ihr Amt gewesen , hinter Hopps aufzuräumen .
Sr

Wo vor der Veranda im Garten der Rasen ein wenig ab¬
fällt , wie das ganze Gelände hier bis zum See hin , steht ein sehr
großer und sehr alter Kastaniendaum . Tief hängen seine Zweigean manchen Stellen bis zur Erde , und goldgelb ist das Kleid , das
nün schon sehr durchsichtig um seine Aefte rauscht . Eva -Maria
hat eben das Rofentischtuch , das Nut bei Geburtstagen aufgelegtwird , über den runden Gartentisch gebreitet . Zarte Rosentaßchenaus feinstem Meißner Porzellan stellt sie an jeden Platz , unv
M die Mißen Kartenbän ke rings ^ tzerum legt - ji « bä nt« KisteLc !

Die Schwestern wollen jo gern noch einmal hier drautzen rraffee
trinken mit den Gästen , tvenn es auch schon Oktober ist.

Es ist so warm hier in der Sonne , und von den Beeten
vorm Hause leuchten die Georginen und Dahlien in allen Farben
herüber . Eva -Maria vsirft noch einen prüfenden Blick auf alles .
Sie möchte froh sein , aber ihr Herz ist schwer . Wo wird sie lm
nächsten Jahr ihren Geburtstag feiern ? Wird Frieden dann noch
in der Brachtschen Familie sein ? Oder werden Fremde hier
schalten und walten ? Sie preßt die Hände ineinander und lehnt
den blonden Kopf gegen den alten , rissigen Baumstamm . „Ach ,
nur das nicht ! Nur das nicht , lieber Gott ! Vater würde es w
nie überleben .

"
Eva -Maria trägt heute ein schlichtes , weißes Seidenkleid .

Nur unter der Brust von einem blauen Gürtel gehalten . Ihr
tief gescheiteltes , weizenblondes Haar ist in schwerem Knoten im
Nacken aufgesteckt . Es ist etwas Ruhiges und Edles in allen ihren
Bewegungen . Sie hat so in tiefen Gedanken ganz den festen
Männerschritt überhört , der vom Hause her über den Rasen kam .
Nun schrickt sie ein wenig zusammen , als sie es im trocknen Laube
rascheln hört und zwei starke Arme sie von hinten umfangen .

„ Hubert ! Liebster ! Wie schön, daß du da bist !"
Und sie sieht mit großen , strahlenden Augen zu ihm auf .
Er streichelt mit seiner harten , braunen Hand über ihren

Scheitel und küßt sie auf die Stirn .
„ Wie schön du dich beute gemacht hast , Eva -Mari 'a . Ich sah

dich schon lange von weitem hier unter dem Baum . Ich soll dir
^ hr diele Grütze bestellen von meinen Eltern , sie konnten leider
nicht kommen . Mutter fühlt sich nicht wohl , und Vater ist mit
Geschäften überlastet .

"
Sie lächelt und verscheucht damit die ganz kleine Wolke Un «

mut , die sich just auf ihrer Stirn lagern wollte .
„ So will ich in den nächsten Tagen zu. deiner Mutter fahrenund mich einmal nach ihr umfehen . Hoffentlich ist es nichtsSchlimmes ? "

„Nein , nein "
, sagt er hastig und kurz , — „ nur immer dieNerven . Du weißt ja , ihr altes Leiden . -ÄGer da kommen deine

Schwestern . Wie niedlich sie sich zurecht gemacht haben ! Moniin Blau und Hopps in Rosa . Das laste ich mir gefallen .
"

Als sie noch plaudernd zusammenstehen , hören sie das scharfe ,herrische Hupen eines Autos . Ingelheims sind gekommen .
Eva -Maria als Geburtstagskind und stellvertretende Hausfraugeht ihnen entgegen . Frau Professor Ingelheim ist eine sehrfreundliche , korpulente Dame , die sofort in die weichen Kisten derGartenbank sinkt und sich mit Tante Petrine in ein eingehendesGespräch übet Kochrezepte vertieft . Frau Profestor Ingelheimist Witwe und wohnt seit einiger Zeit mit ihrer Tochter Grit inder nahen Fabrikstadt Berkheim . Sie ist Amerikanerin und hatüber große Mittel zu verfügen .
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